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Bis dieſen Ring , aus dem ich Tod

getrunken ,
Der Unſchuld Thräne netzt im höch - ⸗

ſten Leid

Und Treu ' dem Mörder Rettung
beut für Mord ! “

Eglantine ( triumphirend ) . Gewicht ' ge Kunde !

Euryauthe lentſetzt auffahrend ) . Was hab' ich gethan ?

Verrathen Adolars Geheimniß ! Gott !

Gebrochen meinen Eid —

Eglantine . Befürchte nichts !

Ro . 7. Duett .

Euryanthe . Unter iſt mein Stern gegangen ,

Bange Ahnung ſagt es laut !

Eglantine . Kannſt du zagen , kannſt du bangen ,
Holde , da du mir vertraut ? !

Euryauthe . Weh' ! ich brach des Schweigens Treue !

Eglantine . Such ' an meinem Buſen Ruh ' !
Troſt der Liebe , ſüß biſt du !

ſein
dein /

Herzen zu.

Ja , es wallt Herz auf ' s Neue

Beide. Selig ſoenenf,
Uneinem

Nie be zweifl ' ich deine ) q
Zweifle nie an meinerſ

Du nur biſt mein Alles , du !

( Euryanthe ab in die Kapelle. )

Ur . 3. Recitativ und Arie .

Eglantine ( mit ausbrechender Heftigkeit ) . Bethörte , die an meine

Liebe glaubt ,
Du biſt umgarnet , nicht entrinnſt du mehr !

Vor Allem nun durchſuch ' ich Emma ' s Gruft ,
Für meinen Plan ſoll die Entdeckung nützen .

Treue ,
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